Arno Wonisch
Pronomina

Pronomina (Singular: Pronomen; etymologisch von lat. Sg. Pronomen, Pl. Pronomina), im Deutschen auch als Fürwörter (Pro-Nomen = für ein Nomen stehend) bezeichnet, stellen in allen Sprachen eine überaus heterogene (d. h. in sich sehr stark aufgegliederte und differenzierte) Wortklasse dar, deren Hauptfunktion darin liegt, ein Nomen zu ersetzen bzw. stellvertretend für ein solches zu stehen. Unter dem Begriff eines Nomens wollen wir alle deklinierbaren Wortarten verstehen, d. h. neben Substantiven somit auch Adjektive, Numeralia und Artikel. Auf diese Weise kann festgehalten werden, dass Pronomina (sowohl für sich alleine oder aber auch in Kombination mit anderen Wörtern) für Nomina stehen. Angesichts der genannten Funktion eines Ersetzens erscheint es verständlich, dass Pronomina nur verkürzt und in eingeschränktem Umfang die Information des Nomens wiedergeben können und nur gewisse semantische Elemente abzubilden im Stande sind. Pronomina zeichnet allesamt die Funktion des Verweisens auf, d. h. es werden mit ihrer Hilfe innerhalb eines Satzes oder eines Syntagmas (aber auch über deren Grenzen hinweg) Angaben zu Nomina getätigt, die im Text bereits genannt wurden (Rückverweis, „Verweis nach links“, bzw. Anapher; Anaphorik) oder erst zu einem späteren Zeitpunkt vorkommen (Vorverweis, „Verweis nach rechts“ bzw. Katapher, Kataphorik).

Dazu sei angemerkt, dass sich diese verweisende Funktion von Pronomina ausschließlich auf konkrete sprachlich-textuelle Situationen bezieht (man könnte auch sagen auf abgrenzbare Situationen innerhalb eines Textbezuges). An dieser Stelle sei auf einen weiteren Begriff hingewiesen, der im Zusammenhang mit Pronomina zumindest ebenso oft angetroffen werden kann, nämlich den Begriff der Deixis. Deiktische Elemente unterscheiden sich von Anaphern und Kataphern dadurch, dass ihre Bezugselemente nicht im Text, sondern außerhalb des Textes zu suchen sind. Auf diese Weise kommt der ersten und der zweiten Person von Personalpronomina (ich – BKS: ja, ја, du – ti, ти; wir – mi, ми , ihr – vi, ви) eine deiktische Funktion zu, indem sie auf Sprechende bzw. auf AdressatInnen im Rahmen eines Sprechakten verweisen, während die dritte Person (er – on, он, sie – ona, она , es – ono, оно) für gewöhnlich anaphorisch-kataphorische Funktionen wahrnimmt, indem sie auf eine Person außerhalb eines Sprachaktes Bezug nimmt.

Im Hinblick auf die deiktische (d. h. verweisende) Funktion der Pronomina sei auf einen wesentlichen Unterschied des BKS in Bezug auf das Deutsche hingewiesen. Im BKS ist ein Verweisen innerhalb eines dreistufigen (dreidimensionalen) Raumes möglich, dem im Deutschen zwei Dimensionen gegenüberstehen. Dieses pronominale Charakteristikum des mehrdimensionalen Verweisens betrifft im Besonderen Demonstrativpronomina. Liegt im Deutschen eine Zweidimensionalität vor (diese/r/ – jene/r/), so trifft man im BKS auf eine Dreistufigkeit: ova(j) – ta(j) – ona(j), die von der Position des Sprechenden und vom Bezug zur beschriebenen Person oder zum beschriebenen Gegenstand abhängig ist. Vgl.:
Evo ti ova knjiga/Ево ти ова књига. – [d. h. Das Buch liegt nahe bei mir als Sprechendem.]
Daj mi tu knjigu/Дај ми ту књигу. – [d. h. Das Buch liegt nahe bei dir als GesprächspartnerIn, vgl. dazu das t-Element (ti).]
Onu knjigu sada ne vidim/Ону књигу сада не висим. – [d. h. Das Buch liegt weder nahe bei mir als Sprechendem noch nahe bei dir als GesprächspartnerIn, vgl. dazu das n-Element (on, ona, ono usw.).]
Vgl. dazu auch dt.: jetzt – dann, bks: sada/сада – tada/тада – onda/онда; dt.: hier – dort, bks: ovd(j)e/овд(ј)е – tu/ту – ond(j)e/онд(ј)е; dt: von hier – von dort; bks: odavde/одавде – odatle/одатле – odande/оданде u. a.
Hinsichtlich der zuvor genannten anaphorischen/kataphorischen Rolle von Pronomina vgl. die folgenden Beispiele mit anaphorischer Funktion.
Personalpronomen – Lična/Osobna zam(j)enica – Личниа/Особна зам/ј/еница:

Marija je došla kući. Ona je bila umorna.
Possessivpronomen – Posvojna/Prisvojna zam(j)enica – Посвојна/Присвојна zam(j)enica:

Ja sam juče(r) kupio knjigu. Ovu svoju novu knjigu ja sam odmah pročitao.
Reflexivpronomen – Povratna zam(j)enica – Повратна зам(ј)еница:
Ona je gledala u ogledalo i vid(j)ela sebe.
Demonstrativpronomen – Pokazna zam(j)enica – Показна зам(ј)еница:
Petar je pozvao jednu kolegi(ni)cu na ručak, ali ova nije došla.
Interrogativpronomen – Upitna zam(j)enice – Упитна зам(ј)еница:
One su govorile o tužnim stvarima, što nije bilo prim(j)ereno situaciji.
Relativpronomen – Odnosna zam(j)enica – Односна зам(ј)еница:
To je izjava, koju nisam htio/hteo čuti.
Indefinitpronomen – Neodređena zam(j)enica – Неодређена зам(ј)еница:
Prijatelji idu na zabavu, ali neki su ostali kod kuće.
In Umkehrung der Reihenfolge von Nennung bzw. Verweis auf das Genannte können Beispiele für einen kataphorischen Einsatz der Pronomina aufgezeigt werden:
Personalpronomen – Lična/Osobna zam(j)enica – Личниа/Особна зам/ј/еница:

Nakon radnog dana ona je bila vrlo umorna. Marija se vratila kući i odmah pala u krevet.
Possessivpronomen – Posvojna/Prisvojna zam(j)enica – Посвојна/Присвојна zam(j)enica:

Ovog svojeg baš volimo. Naš je pas veoma pametan.
Reflexivpronomen – Povratna zam(j)enica – Повратна зам(ј)еница:

„Nikada sebe nisam ovako vidio“, rekao je glumac nakon predstave.

Demonstrativpronomen – Pokazna zam(j)enica – Показна зам(ј)еница:

Zašto ova tamo ne radi“, zgranuto je govorio direktor o svojoj kolegi(ni)ci.
Nach diesem Überblick über das wesentliche Charakteristikum von Pronomina – die Funktion des Verweisens – sei nun, ausgehend vom Deutschen, ein kurzer Überblick über die Arten von Pronomina gegeben. Dabei gilt es darauf hinzuweisen, dass man in (älteren) Grammatiken des Deutschen neben der Bezeichnung Pronomina auch auf die Termini Artikelwörter oder Stellvertreter trifft. Diese Benennungen sind jedoch auf Grund der terminologischen Unschärfe und auch Eingrenzung dieser Wortart heute eher nicht mehr gebräuchlich. Hinsichtlich der Arten an Pronomina wird im Deutschen meist zwischen folgenden Typen von Pronomina unterschieden:
Personalpronomen (persönliche): ich, du, er, sie, es, wir, ihr, sie
Possessivpronomen (besitzanzeigende): mein, dein, sein, unser, euer, ihr
Reflexivpronomen (rückbezügliche): mich, dich, sich, uns, euch
Demonstrativpronomen (hinweisende):

der, dieser, jener, derjenige, derselbe,

die, diese, jene, diejenige, dieselbe,

das, dieses, jenes, dasjenige, dasselbe
Relativpronomen (bezugnehmende): der, die, das, welcher, welches, welche
Interrogativpronomen (fragende Fürwörter): wer?, was?, welcher? welche? welches?

Indefinitpronomen (unbestimmte Fürwörter): (irgend)jemand, alle, einer, keiner, mancher, einige u. a.

Aus dieser Aufstellung bzw. Klassifizierung lässt sich bereits ein wesentliches Merkmal von Pronomina erkennen: Es handelt sich bei Ihnen in allen indoeuropäischen Sprachen um eine sehr eng begrenzte Wortart mit einem fixen und sich kaum verändernden Wortinventar. Denkt man im Vergleich dazu etwa an andere deklinierbare (Substantive, Adjektive) oder konjungierbare Wortarten (Verben) so wird offensichtlich, dass die Zahl der Pronomina eher klein ist und auch durch keine Neologismen, Lehnwörter o. Ä. erweitert werden kann.
Ein weiterer wesentlicher Aspekt der Klassifizierung von Pronomina betrifft deren grammatikalische Eigenschaft. Der Unterschied zur bisher angeführten Einteilung der Pronomina liegt dabei darin, dass sich die oben stehenden Pronominalklassen (Indefinitpronomen, Interrogativpronomen, Relativpronomen, Demonstrativpronomen, Reflexivpronomen, Possessivpronomen, Personalpronomen u. a.) nach der Funktion der Pronomina definieren (Ausdrücken von Besitzzugehörigkeit, Eigenschaften, Menge, Bewertungen u. Ä.) ausdrücken, wogegen eine Aufteilung der Pronomina nach grammatikalischen Kriterien von deren Zugehörigkeit zu Wortarten ausgeht. Unterschieden wird zwischen demzufolge zwischen substantivischen und adjektivischen Pronomina; BKS: imeničke und prid(j)evske zam(j)enice – именичке und прид(ј)евске зам(ј)енице. Dieser Klassifizierung zufolge zählen zu den substantivischen Pronomina
a) Personalpronomina (z. B. ja – ja),

b) Interrogativpronomina (z. B. (t)ko – (т)ко; što, šta – што, шта)
c) Relativpronomina (z. B. koji – који) und
d) Reflexivpronomina (sebe – себе)

während die adjektivischen Pronomina
a) Possessivpronomina (z. B. tvoj – твој) und
b) Demostrativpronomina (z. B. ova – ова)
umfassen.

Ausgehend von dieser Klassifizierung der Pronomina nach 1) ihrer Funktion und 2) ihrer grammatikalischen Eigenschaft soll in weiterer Folge dargestellt werden, wie Pronomina in einigen Grammatiken des Bosnischen/Bosniakischen (Bs), Kroatischen (Hr) und Serbischen (Sr) – jeweils zwei aus jeder Sprache – unterteilt und beschrieben werden. Es sind dies folgende Grammatiken:

Bs:
Čedić 2004: Čedić, Ibrahim. Osnovni gramatike bosanskog jezika. Sarajevo, 2004.
Jahić et al. 2000: Jahić, Dževad; Halilović, Senahid; Palić, Ismail. Gramatika bosanskoga jezika. Zenica, 2000.
Hr:
Silić/Pranjković 2005: Silić, Josip; Pranjković, Ivo. Gramatika hrvatskoga jezika za gimnazije i visoka učilišta. Zagreb, 2005.
Raguž 1997: Raguž, Dragutin. Praktična hrvatska gramatika. Zagreb, 1997.
Sr:

Станојчић/Поповић 1992: Станојчић, Живојин; Поповић, Љубомир. Граматика српскога језика. Уџбеник за I, II, III и IV разред средње школе. Београд – Нови Сад 1992.
Klajn 2005: Klajn, Ivan. Gramatika srpskog jezika. Beograd, 2005.
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247, Zamjenitki pridje imajo dva tipa deinacie. Jedai
majo imenitku (avakay, ovakva, owton) § pidjevsku dekdinaciu
(ovakay, ovakvog(a). ovakvomie). (u) id, 3 drugi samo pridevsku
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51 ako su frckvenine, konsinikcije u kojima e genitivn oblik s
mjesto skuzatva sve nemaju oslonca u etkom sisim.





Jahić et al. 2000:
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it govomiks), 1o oznaéavaju zamjenic v, 943 i, ovikay, i s 020 o je u
podiati i (drugog lca) — 1o ommadavau zamienice 5, G, ke, 033 51 000 o e
podiucju n | o ona, dno (eceg lica) - 0 ozmaavsju zamjnice nd, ond  Gnd.ond-
K, o, i njsin .

Zanieice sc wposeljavaju
1. Ked e e o sulonicima u govomom g (npe: T i,

2. kad nie potrhao imenovti ek stvr l bice je e 10 pozato iz konieksta
(Amra i bratom oila  prodavnicu. Seb e apila éokolods,a e ladoled:

3 kad s e 2k i i rdie rbalouporjeis (ko e prd watima).
Zamjesice se dijle: ) po inkci ) po znacenj

Pofinkc etk imenithe | prideske zamjnice

Imeieke mjrice i s oS ko imcrice (5, i Az
st svstens meicams: .S 15,22), prideskeup s s predmei.
ok ki (R e, 3 e AU s s -
i), e e e po ek} ) oo (ripada, kst 1),
i ramaia svjvs e (rod, by et . § 19, 42)

Imenieke zamjence po s, 5. prem o ko i ojavaro sad-
i, dicle 3¢
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b)zamenice bez bl ca, ke se upotseljavaju kso upitne, odosne, eodre-
dene,odricne i opée

Imenicke zamjenice

1. Litne zamienice 72 1 2. lce ozmaavajn dos suioika u azgovors: zamje-
i . i, mi) oo govomika, a zamjcnica 2. ica (1) sagovomika Zam-
Jenice g lics (3 6, 6na, dno; i, one, i) upucu L o e v u -
Sovorwif naneto o mode bi iema razgovor 1. na s wzad upiie (. § 5 147).

Zaanjenic 1,23 lcacbjdinava zamjenica s, s. Zamcnica 2 va lica po-
webljavase kad s ne 7l ponov e u huzbi subjeks

2. Neléne zamjeniceupucujo catar bilokao veioe rado ko ok
5. Zat0 se zamienica &3 maciva  pitnom Gl upitn-odasrom) zamjenicam z lc,
& zameica i 5 upitmom (pi-odasrom) zamjeicom za stari

Zaenice 43 4 prie svega su upitne 3 6 - ede/  bosanskom jeziku ma
im0, 13 relaiimo Tacnic): zamicaicom kd piase 2 i,  zamjenicom i 31 72
sve ostalo K& me navise vol? - S da m poari 20 07,

Zamjenice & 4 uporrblavau s ko odocne (reltivnc) u strukar sl
reenice uvode odaosne (clivne) zavisn klauze (v. § S S76): K3 rano ran, dhf seée
srabi. - Ono 5o e dogodtlo nie nas znenalo

Medut, one s mogu upotiebit 1 u unkei neodredenih zajenica (tho me 13
.20 Medihu pita, et m e | Ako me ko nétt za Medi pte, mes m ).

Zamicrica it uporebljava se unjesto zumenice KT/ K. k| ko, ke e
akako nema roda mnoline, 1 s uporeblava u ovom ptifciranom bk, Prestje bi
promjenivom rijcs, gubi slozbu zamjcnic, pastae vezik (Diplomirao je onaj momak
40 5m0 ga upoznal prosle zime na Bilainic — Okenio se dievojkom o gaje u svem
bodril  pomagala m. V. § § 579-550)

U atenju kolinskog priloga Klko uporeblavs s ol i to: U tavas
Je! U, 1o vasje okupila rama! — Jao, o st pokisi!
O imenickinneleni amenica (k3 34 40 moga s vort odri-
el e, O e, 10) OB so ot o
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Pridjevske zamjenice

Pridevskim zamjnicuma upuése s nasadiae ko s u s e s
xina koje ko menice

1. Pideshe zanjenice s abilesem lca dilese 1a sidote znatenske vsc:

a) pesvajne: prema -, 1 . | on gy, v~ e e -

Cin i, vi - i, g i one, ona - oy, prema sibe se - s .~ ki
Kojem i 50 pripada (proom, drgom, recem i svabom lica) il  kakvsj odnosa s
i ono 0 Semuse govor;

) pakaane (v 5,3 v 303 543, B 1 3 v, 03 5 . 16,
1616105, G Ond, O o, ) i, | n, | o) - i s
ek kazujo u blizn kojga s icamalazi ano S0 Zni et uz kojasoj: u iz |
Vi - 6, lizini 2 lica - G, u lzini 3. ia -

) opisne (owikay, vitva, ovikvo, vk, ovikoe, oviks dkav. kv, tkvo,
Lk tikve, ik, anka, ondkvs, oniko, ondk, onike, nda ikaka..) - -
Gujs 1 osobina o o kakvoes pojam vz i ime sioje,

0 kolicinske (ovilik valika, avilito, ook, owdlike, ovikas ik | ik -
ka lika 3o [ 1ko, 11 151k, 5k ke, ik 1k omik.owlika, onli-
ko, nclii, andlike, ondlika; kol .) - upacuu ta osobion odredujc po kolcini po-
jam uz e me soge.

Nopomens.

1. Peisvoj aicaica svakog s v, s, e omaava prpadn sbick
 teenice (Pojo je s orba, i e mat § priivsko ko st roden
amastalan sobodan, vejeias (S5 domovia akome e i Sy ik
enerl - i ot post 35 vj.~Babo e vda bi 1) o
< fomlo prpodani subeks Uporcblav s ke prioga ko (1 s i~
et gocin, a0 e ik da 1), N vl upoiloat amiic ol ). e
st 3, 3. e 0 dovod  do rmacenshs ke

2. Opise i klcinske zamjence natinjenc s prema pobazrim Zmjecams
(v, ook e v 1 ) one n upuéu e et g o,
ek po e odrodjt pjmove i mera s~ 2305, ki il orme, -
ival§ (pokaznim) zamjenickim prdjevima. U zumjenitke prdcve idu  pridiei sim i




Silić/Pranjković 2005:
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Zamicnicesu it koje amienjju imenie, dnosn T ko upacuja
2 ono St 2 imenice, .1 asobu, predet, misao, wojtv il pojavs
Buduci da e njfhovo zaderic uvidue govamom skuaciom, nazivamo
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S bzirom s om0 o 10 ok i
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povrama: e

o e ) persona-

Liene zamjenice

Licha zamjenica jd upuéuie na osobu Koja govori, liena zamjenica 1 —na
osobu s kojom se govor,lcna zamjenica on (9na, 9n0) 1 0sobu 0 kojoj
se govori (ili na ono o femu se govori), liéna zamjenica mf — na skupinu
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Sklonidba iaih zamjenica

Oblici su lenih zamjenica supletivi, . vore se od dviju azlicth osnova,
Tako je j u supletivnome odnosu prema men- (mér-), 1 1 supletivnome
odnosu preena teb- (E6-¢), dn (6na, ono) u supleivpome odnosu prema
- (u-dga. -4, nj-ga). mi  Supletvnome odaosi rema - (n-ds). T u
supleivnome odnosu prema v- (15| i (ne, o) supletvnome odnc-

. Liéna zamjenica jo
Nagleni oblik / acasglasen oblik
Nja

. Litna zamjenicati

Naglaien blik /nensgaien oblk
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na zamjenica oni
Naglaseni oblik / nenaglaten ool

Neoni

G/ 0-in

D wjima/ Oim

Acnjin/ 0.ih
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L njima

T npima

. Licna zamjenica one
Naglaseni oblk / nenaglaseni oblk
Neine
Genpin Otk
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X Liéna ramjenica éna
Nagiaien ablik / nensglaten ablik
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Ginjin/ 0vih

D ima/ 0-im
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Vo
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Osnova zamjeanica jd | 1 pojavjue sc u svojim nadicama (sierantama).
o s dogads u odnosu nsirumental prema ostalim padezinss: o) men
(1) e/, Takve se inaice osnose pojavijuju  u odnosu naglasend
oblik prema nensglaicnim ablicma: o) men-/ () i/

(on-2) -4 (on-0) -

Zamjenica se om0 i -0 pojavjae i u odosu nenaglasenih oblika pre

aglasenim oblicima. To jo  akuzativu: 0-ga/-0.
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Uporaba ablika lénih zamjenica

16, Noglaseni se oblici zamjenica rabe kad su u apreci jedan prema drugorne
Usp.: Profesor je rekao da e pila ebe, a e mene: Njima moramo viero-

var (respostavka: drugim ne moramo): T e ne1ce samo vas (pretposta

Ka:mego 1 svihastalih,

Naglatenise oblcirabe § w7 prijdloge: Pred nama je dug pus § vama ée

bl profesors Bez njih s e usudujemo éi

8. Instrumental mndme rab se najeese kad je bez priedioga: Kau da se po-

15, Nenaglaseni se oblk akuzativa e rabi svugdic, samo e kad je uza j .

“Tada s rabi obik ju Vo e Koje u dijete zanima?; On ju e e god

ireha,

20 Ok se s et moze abis 1 ad (0 Je s Cesto Ju it 2 svje.

Nenaglani s ablcirabe kad su uvjelovani Kontekstom i itucijom  kad
hisu u opreci ni preme kome. Usp.: Pligiu mes 4o demo sutra radi; Heet
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U takvim s uvjetima nenaglaien blk  abiuz peiedloge pod. pred nad,
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i nj. Usp: Savie 10 poda . U razgovomome se sl a dosta Eeso
u drugim silovima, hrvaiskoga standardacg jeziks vz akve prifdloge Gl
tads ber 7avrsnoga 4)rai  maglasen oblik iga: St anjur pred njega
Buduéi da se u gramatickome morfemu glagolskib oblika ko s¢ sprez
malaze liéne zamjenice svojim sadrajem (pi-6-m - jo - "prvo lice edrine’,
pits drugo lice ednne’. pS-6-0- on = "rece lee jedunc’, pi-2
o mi="prvo lce minozine’ -t i~ “drugo lice mozine’, piS-0-i
oni = e lie maokine’),ne trcha ih uz it navodi, Dakle e a e,
1 pises, on piSe. mi piSemo, v piSete oni piu, nego: pisem. pises, pie,
pisemo.piete pi.

Znanstvenik u zmanstvenome sila umjesto prvogs ic jedrine 'a’éesto i
ireée lce jednine i pasivi ook lagola: U rasprav s govori_. U raspra
Jenasedens.... U raspravi e it govora.. il pro lice mnodine: U raspra-
vigovorimo... U raspravismo navei.. U raspravi cemo govori.. Sve 0
maciisto. (Mi s u aku obraéanj iailjima naziva " SKromnosty)
Obracanie e pak pape viemicim il ljdima opéerito sa i objanjava
zrazom svetanost, pa se jegovo mi naziva “svetano mi (lat. “nos maje-
Stetcum’). Takvo s¢ i i velikim pocetnim slovorm: M. Tako se obracau
i jos kardinali  nadbiskapi.

Kad se odnos prema Bogn iskazuje zamjenicama, tada s sv¢ (u vim ob-
licima) pisu velikim pocetnim slovor: rgimo na w0 da nas On salno
promatra, 0d Njega moteno ocekivat samo dobro.

Kad se  shuzbenorme dopisu obracamo pojedincim, obraéam im sc a i1
velkim pocetnim slovom (1): Molimo Vas do nam, ako e kako moguce. 4
tome pomogete. nage s w tome smisl Kolektiv obracomo sa v (f malim
poketnim slovom): Obaestavamo vas da é se sjedeéisastanak odréat 8
dva gedna

Redosljed nenaglatenih obli iaih ramienica

Redostjed je nenaglasenih oblia linih zamjenica strogo odeeden: daiY
dolaziispeed genitiva i skuzativa: Newa mi ga v neloiiko dana, Deje nam
i kad god ieba. Takav i j redoslifd  kad e s njma nalsze nenaglateni
oblici pomocrih glagola i | et samo St onds dolazs iz i Posiad
Sam im h postom, Doniet ¢u im §a kad ga budem kupio. Jedino dolsze
{spred. nenaglaseno obika pomoénoga glagola bt - Dao mi ga je prie
dva dane.
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Posvojne se zamjenice odreduju prema licima. Us ja se veruie moj, w2
= h0j, uz 01— egov, uz ona —njein i mien, 2 o njegov,uz mi - s,
2 i~ v, 2 on, one § ona - nihor Tko kaemo d je moj posvaina
‘zamjenica prvog lica edine muskos roda, o] postojna zamjenica dru

‘oga lca jednine muskoga roda. miegav posvojea 7amicnica redcga lca jed-
nine muskoga rods, jezin (jen) posvojna zamienica treéega lica jednine.
enskoga rods. mingov posvoina zumjenica rcega lia jednine srodnjoga ro-
. s posvojns znenica prvoga lica mroine muSkog rod, v posvojna
Zamjenicn drugoga lca motine muskog rod, oy posvojis zamjenica
reéega lica mnozine muskoga, Zenskogs | seednjega roda, U skiadu s time.
Kazemo: Moj e Kaput (aput Vo pripada mems) na ciséenu, Troja profe-
sorica (profesrica kojo pripada kao utenik) dobro e, Niegona sesra
(st ko pripada obieli ko] pripada on) sudira englesi il

Skionidba posvojnih zamienica

Posvojne s zanenice slanjans ovako:

1 MuSki 104 -0 — sensk rod: i - e v i

Sedvina

N (m ) w0 0.6y mija - () mie

G (. 1) mojega / mojeg / mé-ga =g — (2. £ o€ (st 5) mij-cga
mjeg I mi-ga I mig

D5 ) maj-emu/ mig-om /i e /i — (25 mij-i] (s
©) miemi/ mij-em /- / e/ mi-m

A () (22 2iv0) mij-cga / mi-ga  mi-g
() (72 neivo) moy-0 (2. o) -

Vi) MO (2 1) mia (8. 5) i

L5 - mi-om i e s - 3. ) 5~ 5.7)
mij-enue / mijoem -/ m-ame / mi-m

()i

(.5 mim = 2 £) -3 - G5 5) i

L MUSki rod: -0 - 2enski roc: i — sred ro: e

Mnoina

N (. 6) mi— 2 1) moe — s 1) mja

G 1) mih (2.5 m-ih— . v) m i

D . ) -t / s — (2 ) m-ima / i~ (5. 1) mf-ima /
miim

A< ) i - (2.7) mie = (st 1) mif-a

V(1) 4 (2.5 mije (e £y o0

L ©) majima / i~ . ) meyima / mjeien (s ) m)-ima /
moj-im
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1 M rod: g0 - s o o s rod: g
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X (1) g0 G 1) migorea - G o
G . £) mbgona - 6 ) isor . 0) migova
D (m. €) njégov-u - (2..) njégov-] - (st 1 mjégov-u
A1) m iv0) migona
(00 1 0 v gm0 1.2 g — 5 ) idgovo
V.m0 g0 (2 %) o (5 ¥) icgoro
L. 0 gowa 2. €) gowdi - 1) i
1 o 03 migreim - . 1) g om - 5. icgov-im

IV, Mtk rod: igon-0 — e 7 midgov-a - e rodk micgon-o

Muozina

N: (. ) midgov- - (2 ) nidgor-e = (5. ) njégov-a

G m.£) misgon-h - 2 ) migon-h — 51 1) mégorih

- (m. ) mjcgor-ima / njégor-im - (. 1) niégov-ima / jégovim — (. )
igovma /njégov-im X

A1) midgove - (i ) miégove - (s.) migova

Vi ) njégovi - (2. 1) négove — (5. ) ngon-a

L (. ) miégovima / négov-im - (2 1) nicgov-ima / miégor-im — (5. )
niégor-ima  nigon-im )

1 m. ) widgor-ima / njégov-im (2.
niégov-ima | niigov-im

)

V. Kao zamjenica mizgov- sklanjaj s zamjenice mézin-0 (n-0) i
njihor-0.
\ Uz prikszana slonidbu zamicrica jégov-0 i jégoro u jednini dopuicns
e (u razgovomome sil) i slonidba:
N: (. 1) midgor-0 - (556 midgor-o
G () niegov-oga / mégov-og — 5. ridgor-oga / négo-og
- (m. ) jégov-omu / nigov-ome / njégov-om (. ) nicgov-omu /
niégor-ome  igor-om
A:(m.) (za 2vo) njdgov-oga /njégov-og
(1) (22 nezivo) nidgor-0 - (5. ) idgov-o
V(. ) iégowd (5. 1) nidgor-o X
L () niégorv-omu / nigov-ome / niégov-om - (1. ) nidgor-omu !
nidgov-ome / nigor-om
I (. 1) nidgov-im — (5. ) nidgos-im
2 Tako ic i sa zamienicama miczin-@ (njézin-o), mién-@ (njén-o) i njihov-0
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oblicima majeg § majem, mg s mom, nieg | nsem, njigowog  nigovom,
nidinog i miinom. nénog § njénom, wihovog  mikovom id. kad nisu
prataj koje rje u istome padezu: mojeg priatlia, mog prijateia, mojem
prilatelju. mom prifatele, miezinog prijielio,njezinom prijatcjn . Kad
s pak pradeni Kojom it u isome padez, u birnijem e se sy abit
s oblicima mjega § mjem, moga § mimu (mome) . Tads ée se obitno
druga rijc rabit u obliku b -og § -om: mojega dobrog prijaela. mojem
dobrom priatein. nizinoga starog priaela, njesinomu starom prijaelju
i

No moti ée se takve zamjenice i kad nisu u pranj Koje rjti v istome
obliku rabit ablicima a -oga i omu (-ome): majega priatlja, mojem
prifatlju . Posebno ée s to Cinit onda kada iza oblika -cg dodu rijeti
Koje potinju glssovien ¢, & i h: mojega grads, mojega kaputa | mojoga
frcka, Cinit G ¢ 01 izgovora adh i Blagozsuta rad.

Oblic e se mojemu, bojems,njegovom  ncgovome, nczinomu ! njsino-
e, njenomu | nienome, naemu. vaSemu,njihovomu | njihosome bt kad
bud samostan, . bez pratnje imenice. Usp.: Mojemu (pretpostavks: npr
bratu) 0 e smea; tvojemu.ocigleno, smeto.

Uz e 1 s Kjima se razgovara u akvim slucajevima rabi possojoo-po-
vatna zamjenica svof. Usp.: Daj 0 svojems (pretpostavks: np. brau, mo-
jemu 0 ne reba

T oblic s dativa, lokativa 1 nstramentala mojim jima, jégovima,

ima, viima i njhovima abe, kao § oblici mejega, mojemn itd., kad su 52
mostani, . kad se pajavjou bez imenice. Usp. Daj o, molim ie, mojima;
1Daj 1o molin 1, maSimas Daj o, molmtc. nikovima. Uil s h svojima
14Uz s 31 5 Kojima se razgovara  akvim shudajcvima takoder rabi
possoo-povatna zamjenica svoj: Daj 10, molim te, sojima i Daje 10,
molim vas, svjima. Tako e bii kao i s oblkom sejom, ad e moj. e
£09 (njegoa. jegows). njesin (njezna, njzino). men (njena, njeno). nas
(nasa. mase). mihow (nihova, ihoro) rabi u posvojno-povratnome znade-
. Usp: Zadovoljan sam svojima, Zadovoljan j ssajima, Zadovoljn smo
sojima it
Y oblic sc majima, ndjima ., kao §oblic majem, e i, mogy ra-
bit ok kad sc nadu zajedno s sjedju u isome obliku. Usp. Redi ces 10
svojima dragim roducima.

Posvojno-povratna zamjenica svéj

Zamijeica 67-0, 60, )¢ 20ve ¢ posvojto-povratna jer s jome is-
kazuje i posvojnost (pripadsost) i povratnost. Svojstvo ‘povratnost” izlazi iz




[image: image21.png]njezina odnosa prema subjektu: posvojnost se .vraca" na subjekt. Kad ono.
St se kazuje mnicom pripada subjektu, rai s zamjnicn 37-0. svij-a.
v Ja imam svoj kapu, T ima svj &apui, On ima svoj Kapu, Ona ima
Svaj kapia. Mi imamo svoj kaput. Oni imaj sej kaput . Ja i svoj
Kapt ke je m (npr) Ne trbs i voj e,  Svatko e, dokako, i
svaj 1 svoj,fa svaj. (spr) Oncle s, ulazu, mai koputi. Posie privedbe
Gomo th et ot na domjenk

Ta se zamjenica sklanjs kao posvojna zamjenica -0, mij-a. mdf.

Polazne zamjenice

. Pokazme zamjenice pokazaju osobe, predmete, svojstva i pajave, odnosno
Upuéuju na i, Zamjenica se -3 (61-3. v-3) vezuje w7 ono 0 se alazi
pored . zamjenica -G (-, -6)uz om0 4o se malazipored . Zamjenica on-
& (én-d. an-3) 2 om0 10 s nalaz pored on. Nihova je dakle osnova or,
i on- Tako ée s § v-ikav-0 ov-k-a. ov-akv-0) i v-01ik-0 (vl
ov-dliko) xezivli 2 . -ikav-0) (k=i 1iks-0) 1 -01k-O (-1, 6
likeo) e 1, on-ik00 (on-dko-a, -k  on-1ik.0 (on-dik-0, on-olko)

Sklonidba pokaznih zamjenica
L Pokazne se zamjenice sklanjaju ovako:

1. Zamjenica o
Jedvina Mnozine
N avi
G dvoga /ov-ox owih
D: oveimu/ dv-ime /v-im v/ dv-im
A: (2 2ivo) -G/ 6v-3%

(z netivo) ov-ay e
Vo o
L Gri / in-ime /v dveima / ovim
1 Grime /Gv-im Gvima i

. Zamjenica v

Jednina Mnozina
Negwd i
G ove vih

D. gv.) oueima / dvim
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V.o 0

Livi) wima /ovim

© vom Geima /v
W Zamjenica o+

Jednina Muozina

N:dvs va

G dv-aga i it

D v/ v-ome [ Gv-Gm i / v

o

Zamienica e 6-n. én-. im0 slanja ko zamienica -G 6+, 65, Isto
tako i ajenica 1), -4, 1, samo 310 e od e caclkuje naglscima: 637,
ali 13, 0v-0ga i 6v-62. i 30| 1 61,8l L ov-1h, a4 1
Zamienice se ovikav-0, k-0 i ondkar-0 sklanjsju kso neodredens z2-
mjenica kikar-0, 3 zamjenice ovdlit-0, 5101y ik & kao neodredens
Zamjenica kil -0.

Oblici se ovoga. foga, onoga: ovomu. avome: fom fome: onom, onome;
ovima, tim; i, ovakvima 10, ponasaj kao odgovarajuci oblici posvoje
i zamjenica: onoga kazaliSa; onomu poznaiom funaki: Daj 1o onima.
ovima ne ircha: Onima visokim Judima ne rehaju esive .

Neodredene zamjenice

Neodredere se zamjenice rabe uz neodredens predmete, bica, svojtva,
pojmove i pojave. Pojalju e u jednosavnim | slozenim oblicima. Jed
nostavni su 40, $, i, K, Kakav, a slozen  predmecima ne- i &
sav- v sve-,knje, e ramjenicama kao domecima ko, 5o | §o,
i, i, -kakav, -olik (nétko, néso, i, néka, nékakan, nEkolk
sitho, isia, e, ikof, ik, nikolik, niidon; ko, T, il o,
ihakav, ioli, e, sviko, S, e, svikof. svikakav, sivkolk |
sxéholk; kojiko, Kojsta, Kojeci, Kok, kojekikar. kojekaik: gdlitho,
o, g, sk, s Skoke, siékoli); sa zamicnicoma kao pred-
mecim ko S0 Cie, Kofl- kakav-, koik § dometkom ~god (K3god,
tdgod, ifigod, kiizod, kokagod. kolikgod): s estcom ma  zamenicama
tho, St, i, ko, Kaka, kol (s ho, i i, m 1, i ki, m Kk
+osicom il mireans o, i, ko, kv Ll o o i
10, bil i bl kol bilo kakar.bio kol





Raguž 1997:
[image: image23.png]Zamjenice (zamjenicke rijeci)

Zamjenitka je it svaka it koja upucuie na drug it il za-
mjeajuic il predstavs sudionike  komunikacii (e zamjenice).
Zamjenickim riecima, dakle, pripadaj | zamjenicki prlosi (npr
sada, ovdje, 1ako 1 1.

Medu zamjenickim rjetima ima:

«imenica (. 1, i, i, to, S0 )

« prdjeva (ovakar, takas, oo, s, s, moj )

« priloga (ovdic. wmo, o, svuds, suda, Kako .).

Prve s dvie skupine abicajeno zovu zamjenicama, & weca prib-
Zamjenice (u tradicionsinom smishu) obubvacaiu ove skupine:

« upitne (ko, 10, koj. 2, kakav i)

e (. i on, ona, ono, i, i, oni. one, o)

« povatac (efebe; 107..)

« poksane (0w 16}, ona], takar 1ok..)

« posveinc (0, myg, 1o, njego, mjsin nak..)

Medu upitnima, paznima § poseojaima ima ih razlih po zna-
eenju i pofonkej To e se ajbale vidiet i tablice i zamjcnickih
i (3. 65.-69.) koje imaja deklinaciu (dakle, osim zamjenickih
priloga).

Temeljnn je obilicti toga zamjenickoga sustava (ko Eemo videti
i sustova zamenickib priloga) megova trostruks prostorna Stk
lura, wskiaden prema i i

Na pitane it imomo odgovor w0 — 10 — ono, & na ptanie o od-
OV Ja i ooraiono 10

St ima i prilozad Karakte u poscho
Smo ga ik vy tablica, 8 u
veze s imeaickom samjenicom o

Siaaktickim wetima. Stavii
e prilai zam. i sbog.

Uz liene | posvoine zamjenice 7a e raziiia ica Gia — i — on: moj
—or  njesovijezn) tmamo | 78 opte lce 1. 24
mjenitke teci koje sc odaose na svako lice (npr. o beehiénim rc.
Eenicama) 1esebe | 01 Te s el upotrebljvai +  shoajcvina

¢ omacuje veza § sesitejem radnje, najeeie u poloZalu s
biekia, npy
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Klajn 2005:
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U vedini zapadnocvropskih jerika zamenicama s kel
nasivaj sam oblic ipa on, ko, neko, ko u ecenici pridevske
abavigju imenicke funkcj, dok se obicitpa o, ta-

Ka, svad, koj e odnose na imenicu sl 3¢ s njom,
svestavaju medu prideve. U spsko) gramatic jedni |
drgi spada u zamenice, samo se one prve nazivaju
imeniclim 3 druge pridevskim amenicama.

Po znacenju, zamenice se dele na stih est grupa. Sestvrta
koje postoje i u drugim jeicima, naime na liéne (s zameric
poveatnim), prisvojne, pokazne, upitne, odnosne i
neodredene. Peve dve grape imaju razicite obike za
lica (i lca ednine i Hica i)

7.1 LICNE ZAMENICE

U trecem licu jedine { mnozine licne zamenice imaju
obiike za muski,Zenskil srednjiod. Drugo ice mnozine
(v takode sl 72 uétivo obracanje jednoj sobi.

JEDNINA MNOZINA
N mi
2w i
3. on,oma,ono oni, one, ona

Zamenice  subjekc i obaverne, budué da | Neobmernc s
sam gagol pokame o ko e lcu reé. Upotrbliovs e
sk se dotino i rv put wodi  razgovor, np.J

i Beograd i ko o prethodnom tektu veé

bilogovora e, i samo Ziim  Beogradic

7.1.1. Promena liénih zamenica. — Kao i imenice,
Zamenice se menjaju po padezima. Pri tom vokativ
e moramo posebrio pominjat,jer on postoji samo




[image: image28.png]4 2. licu jednine i mnotine i jednak je nominativu (i
odnosno v
U genitiva, dativuiakuzativu razlikujusenagladeni Naglaiene |
oblici od nenaglaenih. Naglaseni se upotrebliavaju _enkiice.
Kada je potrebno staci lice radi kontrasta, npr. Oaj zamenice
ovac dajem tebi (a ne drugima). Ako takvog isticanja
nema, upotrebie se nenaglasena zamenica, kojaje en-
Kitka (v.3332 - 3333). To znaci da se u izgovoru
vezie za prethodnu re¢: Dajem i (izg. ddjemti) ovaj
novac; Ja i (izg, Jo) dajem ovaj novac.
Kao enklitka, nenagladena zamenica nikada ne
moie doci na poceta retenice (nemoguce je *T1 dajem
novac), dok Je s naglatenom to moguce: Tebi dajom
ovaj novac.
Naglaseni oblci takode se upotrebljavaju s pred- Upoteebas
lozima, npr. prediozima
Od ik e stiglo mnogo pisama, ali idta za
mene®

kao i kad zamenica stoj sama za sebe (u odgovorima
na pitanja, npr:
 Kome e upuceno ovo pismo? - Vama.
U tabel 10 s na prvom mesta naveden naglaseni
b Tamo e posos odvoen tékom i spstom.
dodatisu | nenaglaseni o

Tabela 10
[

[c
[o]
Al meneme |
L moomie)
[ —
U starjem knevnom jeaiu. pose nckih predioga mogle
o st | enkihe ramenice, pr Com e e gk 72
prciogu 2a e zg,zime) ma e (g i), predas g predas)
4L, umeto dansiie. 24 e, sche
S clk mnime upotrcblvs s 3o jo samvnics b

prediogs, amonenaglien mrom poie predioga, e < s,
S mam, preda s, g aglseh a rediog up. 34,11





[image: image29.png]Utrecerm licu muskisredji rod imaju ste padene.
oblike, osim u nominative.

me ser e

U treéem licu mnoine, rod se razlikuje samo u
nominativa.

e s 2
oni ons one

G nihih

[} njima; im

 Nergiaen obkk 1 skt gl e, e On e vl se
menja e kad s nade spred lgosiog e (od pomocro gisgls
PrE—— e Oy

< Naglicnscbl ke et uratva ovde pierso s dugosis-
nimakcenom i, i e ko zgovars. U o kstovima
ot s ikt ednako Ko | nenagabent s s, s et a2
Rontesta maie ki o ko e ok . U rdenics s v
i primer, amenic e mghiens (et enkia ne i mogh doci 1
pocetal i eenics Zovi nas moga b i nragaiena (s i
nagankom nres Zo, l  mgliens, kol e snisao Zov
NAS (e nekog drogog).
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7.12. Povratna zamenica je ista 28 svih Sest ica i za. Sebe,se
5va tr roda, usled cega se naziva | zamenica svakog

lica. Bududi da se uvek odnosi na subjekat recenice

4 kojo) se nalazi (ape. Pisac govori o sebi = o piscu),

ona sama nema oblk 2a subjekat, . nema nomipa-

tiv. Nenaglasent oblik postoji samo u akuzativu (s, a;
upoteebljavase 22 gradenje povratni i bezlicnih glago-
18(4.99.1,99.4)

Tabela 12
N

[c] —
) T

X e

- sobom

L o

7.2 PRISVOJNE ZAMENICE

Prisvojne zamenice su pridevske, usled Cega imaju Zomenica o)
i roda kao i pridevi, zavisno od imenice s kojom se
upotzebljavau. Pored zamenica a tri lica jednine i ri
lica mnotine postoji | prisvojno-povratna zamenica
svoj jednaka za svih st ica, Ona oznacava pripadnost
subjektu recenice u kojo se nalazi, npr.
Direktor je u svojoj kancelarii ( = u direkto-
o).
Reéenica Direkior e u negovoj kancelariji znaéila
bi da se direktor nalazi u kancelarii nekog drugog
Zoveka.




[image: image31.png]7.3. POKAZNE ZAMENICE

Uesto edne pokazne zamenice a bliziny i jedne 7
daljinu, kao mnogi drugs ezic, srpskiima sistem od tri
zamenice kojese indirektno vezuj a e lica: 0vaj (v,
0v0),ta (ta, to i o (ona, ono).Sve ri mogu biti kako
imenicke tako  pridevske, . mogu s upotrebljavat sa-
mostalno il sajati uz imenic.
Ovaj ¢ upotrebliava 72 predmet il bice blisko
‘govorniku, npr:
Dacu t ovaj lanak da ga procitas.
Taj upucuje na blizin sagovorniky, npe:
Lepo i tofi a haljna.
Onaj ukazuje na nesto ito je udaljeno od obojice,
np:
Staje om0 na krowa?
T (ta, 0) Geto se upotreblava § anaforichi, za
upucivanje na prethodni ekst:
Prica se da je izbio Stajk, ali 2 tome nisam
obaveiten.

o
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Imeniéke upitne 2amenice su ko (za ljudska bica) 1 5 Kolita
(za nedive pojmove). Dekliniraju se na slededi nacin

Tabela 17
N -

G hoga [
D Tome D
A ko

1 kim(e) |

L kome

Ove zamenice nemaju mnoinu. Sa ko, slaganje
prideva i participa je u muskom rodu (npr. Ko je doiao?
Ko je ovde poslednji?) a s ita u scednjem (npr. St se
desilo?)

7.4.1. Pridevska upitna zamenica koj, koja, koje ima. Koji
ostale padeie kio moj (v. abelu 13). Kso i moj, u G,
D i A jednine m. i . roda mote, pored punih oblika
Kojegtal, kojem(), imati | kontraRirane kog(a), kom(e).
Primeri;

Koju knjigu citas?

Na kofje)m spratu v stanujete?

Pridevska upitna zamenica kakay, kakva, kakvo Kakar
menja se kao pridev (v. tabelu br. 9), s tim éto nema
vokativa. Nepostojano a se jav jedino u nominativu
jednine m. roda (1 u akuzativu kad je jednak nomina.
tivu). Kakav se moe parafrazirati kao oje vrsie?, da-

Kie njime se pita 2a osobinu a ne 22 identitet, npr. U/
Kakvom je stanju ranjenik?. Ipak, u mnogim pitanjima
Kakay ima praktiéno sto znacenje kao koji, npr:
Kakay e to skandal dogodio?
Kakvu salaw 3elite?

Prisvojno-upitna pridevska zamenica ¢, éia, éje i
menja se kao pridevi sa zaveietkom na pakitalni su-
lasnik (v. tabelu 9).
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Diese Übersicht soll aufzeigen, dass in einzelnen Grammatiken unterschiedliche Gliederungen der Pronomina vorgenommen werden, die sich entweder a) an der Funktion oder b) an den grammatikalischen Eigenschaften orientieren.
Summarisch kann dazu festgehalten werden, dass eine Einteilung nach grammatikalischem Wesen in folgenden Grammatiken vorgenommen wird: Čedić 2004, Jahić et al. 2000 und Станојчић/Поповић 1992. Die anderen drei Grammatiken (Silić/Pranjković 2005, Raguž 1997 und Klajn 2005) folgenden der eher als traditionell zu bezeichnenden Einteilung der Pronomina nach Funktion. Innerhalb dieser Funktionen (Besitzzugehörigkeit, Eigenschaften, Menge, Bewertungen u. Ä.) werden in den angeführten Grammatiken insgesamt nachstehende Arten von Pronomina unterschieden:
	bosnisch
	kroatisch
	serbisch

	lične
	lične (osobne)
	lične/личне

	nelične
	posvojne
	prisvojne (posvojne)/присвојне (посвојне)

	prisvojni
	povratne
	pokazne/показне

	pokazne
	pokazne
	odnosno-upitne/односно-упитне

	upitne
	upitne
	нeodređene/неодређене

	količinske
	odnosne
	odrične/одричне

	opisne
	neodređene
	opšte (određene)/опште (одређене)

	odrične
	
	

	opće
	
	



Aus dieser Aufstellung geht hervor, dass im Rahmen der beiden eingesehenen bosnischen Grammatiken die größte Untergliederung der Pronomina vorgenommen wurde, indem die Kategorien nelične (im Rahmen der imeničke zam/j/enice, z. B. svako) und količinske (zur Bezeichnung von Quantität, z. B. ovolik, tolika, onoliko) als unikal erscheinen. Nichtsdestotrotz sei abschließend festgehalten, dass der Stamm an Pronomina sowohl in B als auch in K als auch in S de facto keine Unterschiede aufweist und diese Feststellung auch als konstant und länger gültig angesehen werden kann, da Pronomina, wie bereits erwähnt, eine formell zwar überaus heterogene, quantitativ jedoch sehr abgeschlossene Wortart bilden.
Im Folgenden ergeht als Exkurs eine Darstellung einiger nicht-genusunterscheidender Pronominalarten (Personalpronomina der 1. und 2. Person, Reflexivpronomen sebe und Interrogativpronomina /t/ko und što/šta) anhand einiger Grammatiken des B, K und S.
Am Beginn der Analyse stehen die Pronomina im Gesamtsystem des BKS, d. h. die Personalpronomina der 1. und 2. Person, das Reflexivpronomen sebe („sich“) und die Interrogativpronomina (t)ko („wer“) und što/sta („was“), die allesamt Pro-Substantiva darstellen. Später werden auch die Personalpronomina der 3. Person folgen. Die Personalpronomina der 1. und 2. Person sind Deiktika und verweisen auf die Teilnehmer an einem Sprechereignis, die 1. Pers. Sg. auf den Sprecher, die 2. Pers. Sg. auf den Hörer, die 1. und 2. Pers. Pl. auf eine Gruppe, die den/die Sprecher respektive den/die Hörer in sich einschließt. Ihre Flexion erfolgt nach den Kategorien Person, Numerus und Kasus und sie ist wie in den indoeuropäischen Sprachen in der gesamten Slawia und somit auch im BKS unregelmäßig und durch suppletiven Stammwechsel gekennzeichnet. Im Genitiv, Dativ und Akkusativ kennt das BKS neben orthotonierten meist auch enklitisch-tonlose Formen.
Das den Personalpronomina formal nahestehende Reflexivpronomen sebe ist ein anaphorisches Pro-Substantivum, das innerhalb des Satzes auf das Subjekt rückverweist. Es kann so nie selbst Subjekt sein und besitzt Formen nur für die obliquen Kasus, nicht für den Nominativ. Die Kategorien Numerus und Person sind nicht vorhanden. Pisac govori o sebi – „Der Dichter spricht über sich selbst“; U ogledalu vidim sebe – „Ich sehe mich im Spiegel.“

Die beiden Interrogativpronomina (t)ko und što/šta zählen ebenfalls zu den nicht-genusunterscheidenden Pronomina bzw. Pro-Substantiva, auch wenn ihre Flexion jener des Maskulinums bzw. Neutrums der genusunterscheidenden Pronomina entspricht und bei kongruierenden nominalen Formen ebendiese Genera erscheinen, das Maskulinum zu (t)ko und das Neutrum zu što/šta, vgl. Tko je došao? Što se dogodilo?

Personalpronomen der 1. und 2. Person, Reflexivpronomen sebe
Im Folgenden wird eine tabellarische Übersicht über die einzelnen standardologischen Lösungen dargestellt, die der alphabetischen Reihenfolge der Sprachbezeichnungen B, K und S folgt.

Jahić et al. 2000:

	Singular

	N
	1. Person
	2. Person
	Reflexivum sebe

	
	ja(
	ti(
	–

	G
	me(ne, me
	te(be, te
	se(be, se

	D
	me(ni, mi
	te(bi, ti
	se(bi, (si)

	A
	me(ne, me
	te(be, te
	se(be, se

	V
	–
	ti(
	–

	I
	mno(m/mno(me
	to(bo(m
	so(bo(m

	L
	me(ni
	te(bi
	se(bi

	Plural

	N
	1. Person
	2. Person
	Reflexivum sebe

	
	mi(
	vi(
	–

	G
	na(s, nas
	va(s, vas
	se(be

	D
	na(ma, nam
	va(ma, vam
	se(bi

	A
	na(s, nas
	va(s, vas
	se(be

	V
	–
	vi(
	–

	I
	na(ma
	va(ma
	so(bom

	L
	na(ma
	va(ma
	se(bi


Tab. 1.: Personalpronomen der 1. und 2. Person, Reflexivpronomen sebe (für jede Person)

Čedić 2004:

	Singular

	N
	1. Person
	2. Person
	Reflexivum sebe

	
	ja(
	ti(
	–

	G
	me(ne
	te(be
	se(be

	D
	me(ni, mi
	te(bi, ti
	se(bi, si

	A
	me(ne, me
	te(be, te
	se(be, se

	V
	–
	–
	–

	I
	mno(m/mno(me
	to(bo(m
	so(bo(m

	L
	me(ni
	te(bi
	se(bi

	Plural

	N
	1. Person
	2. Person
	Reflexivum sebe

	
	mi(
	vi(
	–

	G
	na(s
	va(s
	se(be

	D
	na(ma, nam
	va(ma, vam
	se(bi

	A
	na(s, nas
	va(s, vas
	se(be

	V
	–
	vi(
	–

	I
	na(ma
	va(ma
	so(bom

	L
	na(ma
	va(ma
	se(bi


Tab. 2.: Personalpronomen der 1. und 2. Person, Reflexivpronomen sebe (für jede Person)

Barić et al. 1995. Barić, Eugenija et al. Hrvatska gramatika. Zagreb, 1995.
	Singular

	N
	1. Person
	2. Person
	Reflexivum sebe

	
	ja(
	ti(
	–

	G
	me(ne, me
	te(be, te
	se(be, se

	D
	me(ni, mi
	te(bi, ti
	se(bi, si

	A
	me(ne, me
	te(be, te
	se(be, se

	V
	–
	ti(
	–

	L
	me(ni
	te(bi
	se(bi

	I
	mno(m/mno(me
	to(bo(m
	so(bo(m

	Plural

	N
	1. Person
	2. Person
	Reflexivum sebe

	
	mi(
	vi(
	–

	G
	na(s
	va(s
	–

	D
	na(ma, nam
	va(ma, vam
	–

	A
	na(s, nas
	va(s, vas
	–

	V
	–
	vi(
	–

	L
	na(ma
	va(ma
	–

	I
	na(ma
	va(ma
	–


Tab. 3.: Personalpronomen der 1. und 2. Person, Reflexivpronomen sebe (für jede Person)

Težak/Babić 1994: Težak, Stjepko; Babić, Stjepan. Gramatika hrvatskoga jezika. Priručnik za osnovno jezično obrazovanje. Zagreb, 1994.
	Singular

	N
	1. Person
	2. Person
	Reflexivum sebe

	
	ja(
	ti(
	–

	G
	me(ne, me
	te(be, te
	se(be, se

	D
	me(ni, mi
	te(bi, ti
	se(bi, si

	A
	me(ne, me
	te(be, te
	se(be, se

	V
	–
	ti(
	–

	L
	me(ni
	te(bi
	se(bi

	I
	mno(m/mno(me
	to(bo(m
	so(bo(m

	Plural

	N
	1. Person
	2. Person
	Reflexivum sebe

	
	mi(
	vi(
	–

	G
	na(s, nas
	va(s, vas
	–

	D
	na(ma, nam
	va(ma, vam
	–

	A
	na(s, nas
	va(s, vas
	–

	V
	–
	vi(
	–

	L
	na(ma
	va(ma
	–

	I
	na(ma
	va(ma
	–


Tab. 4.: Personalpronomen der 1. und 2. Person, Reflexivpronomen sebe (für jede Person)

Станојчић/Поповић 1992:

	Singular

	N
	1. Person
	2. Person
	Reflexivum sebe

	
	ja(
	ti(
	–

	G
	mène, me
	tèbe, te
	sèbe, se

	D
	mèni, mi
	tèbe, ti
	sèbi, si

	A
	mène, me
	tèbe, te
	sèbe, se

	V
	–
	ti(
	–

	I
	mno(m/mno(me
	to(bo(m
	so(bo(m

	L
	mèni
	tèbi
	sèbi

	Plural

	N
	1. Person
	2. Person
	Reflexivum sebe

	
	mi(
	vi(
	–

	G
	na(s, nas
	va(s, vas
	–

	D
	na(ma, nam
	va(ma, vam
	–

	A
	na(s, nas
	va(s, vas
	–

	V
	–
	vi(
	–

	I
	na(ma
	va(ma
	–

	L
	na(ma
	va(ma
	–


Tab. 5.: Personalpronomen der 1. und 2. Person, Reflexivpronomen sebe (für jede Person)

Klajn 2005:

	Singular

	N
	1. Person
	2. Person
	Reflexivum sebe

	
	ja
	ti
	–

	G
	mene, me
	tebe, te
	sebe

	D
	meni, mi
	tebe, ti
	sebi

	A
	mene, me
	tebe, te
	sebe, se

	V
	–
	–
	–

	I
	mnom(e)
	tobom
	sobom

	L
	mèni
	tebi
	sebi

	Plural

	N
	1. Person
	2. Person
	Reflexivum sebe

	
	mi
	vi
	–

	G
	na(s, nas
	va(s, vas
	–

	D
	nama, nam
	vama, vam
	–

	A
	na(s, nas
	va(s, vas
	–

	V
	–
	
	–

	I
	nama
	vama
	–

	L
	nama
	vama
	–


Tab. 6.: Personalpronomen der 1. und 2. Person, Reflexivpronomen sebe (für jede Person)

Betrachtet man die standardologischen Lösungen wird dabei ersichtlich, dass Težak/Babić 1994 und Barić et al. 1995 Unterschiede bezüglich der Formen des anaphorischen Reflexivpronomens sebe aufweisen, indem Barić et al. 1995 für dieses Pronomen Pluralformen zeigt, die über keine enklitischen Formen und über keine Länge im Instrumental verfügen. Težak/Babić 1994 hingegen weist keine Existenz von Pluralformen für dieses Pronomen auf. Auf die gleiche Situation wie in Barić et al. 1995 trifft man in Jahić et al. 2000, die und im Unterschied zu den übrigen eingesehenen Grammatiken Pluralformen für sebe ausweist. Ein Enklitikon dieses Reflexivums im Dativ Singular in der Gestalt si wird in den beiden kroatischen Grammatiken als vorhanden dargestellt, während seine Existenz bzw. Funktion laut Jahić et al. 2000 optionaler Natur ist. Im Gegensatz weist Станојчић/Поповић 1992 explizit darauf hin, dass eine enklitische Form von sebe im Genetiv, Dativ und Akkusativ in den BKS-universalen Formen se und si besteht. Ein Vergleich der beiden bosnischen Grammatiken zeigt, dass Čedić 2004 keine enklitische Form im Genitiv (sowohl im Singular als auch im Plural) aufweist. Generell lässt sich hier eine merkbare Uneinheitlichkeit erkennen, die die zu erwartende Opposition Ost vs. West angesichts der stärkeren Verhaftung enklitischer Formen des Typs si vor allem im Westen und auch slowenischen Standard nicht bestätigt. Tonlose Pluralformen nas und vas werden in den beiden serbischen Grammatiken und in der Jahić et al. 2000 sowie in der Težak/Babić 1994 ausgewiesen. Angesichts der gleichen Gestalt der Voll- wie auch der enklitischen Formen geht oft nur aus dem Kontext hervor, um welche Form es sich handelt, wobei darauf hingewiesen sei, dass eine enklitische Form niemals am Beginn eines Satzes stehen kann. So muss es sich Nas zovu. ohne Zweifel um die betonte Form handeln, wogegen Zovu nas. beide Möglichkeiten offen lässt. Entscheidend ist hier einzig, ob die Betonung auf dem Verb oder dem Pronomen zu liegen kommt.

In Bezug auf den Akzent, der in allen Standards (BKS) jeweils zwei in qualitativer und quantitativer Hinsicht unterschiedliche Akzente zeit (kurz und lang; steigend und fallend sowie eine posttonale Länge), offenbart sich ein Unterschied bei den Pronominalformen im Singular und beim Reflexivum sebe, das die Kasus Genitiv, Dativ, Akkusativ und Lokativ betrifft. So weisen fünf Grammatiken in diesen Kasus als Primärlautung kurz fallenden Akzent auf, daneben bietet Gramatika bosanskoga jezika als Sekundärlautung kurz steigenden, wogegen Станојчић/Поповић 1992 für diese Formen als einzig mögliche Lautung kurz steigenden Akzent zeigt.

Interrogativpronomina što/šta und (t)ko
Es sind gerade die Interrogativ- bzw. Fragepronomina što/šta und (t)ko, die mit ihrer Gleichlautung in allen Genera und Numeri innerhalb des BKS-Sprachraumes offensichtliche standardologische Gegenüberstellungen aufweisen, die sich in erster Linie auf die Lautungen im Nominativ beziehen. Hierbei zeigt sich die Position von B als Schnittpunkt der beiden in Bezug auf den Standard am weitesten auseinander liegenden K und S.

Jahić et al. 2000:

	N
	ko(
	šta(, što(

	G
	ko((g, kòga
	če(g, čèga

	D
	ko((m, kòme, kòmu
	če(m, čèmu

	A
	ko((g, kòga
	šta, što(

	V
	–
	–

	I
	kîm, kíme
	čîm, číme

	L
	ko((m, kòme
	če(m, čèmu


Tab. 7: Interrogativpronomina (t)ko und što/šta
Čedić 2004:

	N
	ko(/tko(
	što/(šta(

	G
	kòga, ko((g
	čèga, če(g

	D
	ko((m, kòme, kòmu
	čèmu

	A
	kòga, ko((g
	što(/šta

	V
	–
	–

	I
	kîm, kíme
	číme, čîm, 

	L
	kòme, ko(m
	čèmu, če(m


Tab. 8: Interrogativpronomina (t)ko und što/šta
Barić et al. 1995:

	N
	tko(
	što(

	G
	kòga, ko((g
	čèga, če(g

	D
	kòmu, kòme, ko((m
	čèmu

	A
	kòga, ko((g
	što(

	V
	–
	–

	L
	ko((m, kòme
	če(m, čèmu

	I
	kîm, kíme
	čîm, číme


Tab. 9: Interrogativpronomina (t)ko und što/šta
Težak/Babić 1994:

	N
	tko(
	što(

	G
	kòga
	čèga

	D
	kòme, kòmu
	čèmu

	A
	kòga
	što(

	V
	–
	–

	L
	ko((m, kòme
	če(m, čèmu

	I
	kîm, kíme
	čîm, číme


Tab. 10: Interrogativpronomina (t)ko und što/šta
Станојчић/Поповић 1992:

	N
	ko(
	šta(

	G
	kòga
	čèga

	D
	kòme
	čèmu

	A
	kòga
	šta(

	V
	–
	–

	I
	kîm, kíme
	čîm, číme

	L
	kòme
	čèmu


Tab. 11: Interrogativpronomina (t)ko und što/šta
Klajn 2005:

	N
	ko
	šta

	G
	koga
	čega

	D
	kome
	čemu

	A
	koga
	šta

	V
	–
	–

	I
	kim(e)
	čim(e)

	L
	kome
	čemu


Tab. 12: Interrogativpronomina (t)ko und što/šta
Das Interrogativpronomen (t)ko: Die hier dargestellten Formen zeigen im Nominativ eine mehr oder weniger klare Opposition B, S vs. K. Das an der unikalen Form des Standardkroatischen auffällige ist die gegenüber der Ausgangsform kъto nach Ausfall des schwachen Reduzierten umgestellte Lautfolge tko, mit der das Standardkroatische im Gegensatz zu B und S, zur gesamten übrigen Slawia aber auch zu dem meisten Varietäten innerhalb von K steht. Ohne Zweifel interessant erscheint, dass in der 2004 veröffentlichten Osnovi gramatike bosanskog jezika neben ko als sekundäre Möglichkeit auch das sonst nur in den kroatischen Grammatiken anzufindende tko angetroffen wird.

Die Kasus obliqui bieten im Genitiv, Dativ und Akkusativ mehrere Oppositionen, wobei einzig in Bosanska gramatika 2000 – auch im Unterschied zur zweiten Grammatik des Bosnischen – die konsonantische Endung -ø die primär genannte ist. Im Dativ parallel vorkommende, auslautende Vokalalternationen -e/-u werden in Bosanska gramatika 2000 und den beiden kroatischen Grammatiken angeboten, wogegen Станојчић/Поповић 1992 als einzig mögliche Form -e nennt. In Bezug auf den Genitiv besteht eine Nichtübereinstimmung zwischen Hrvatska gramatika 1994 und 1995, indem erstere so wie auch Станојчић/Поповић 1992 nur eine vokalisch auslautende Genitivlautung vorsieht (koga).

Das Interrogativpronomen što/šta: Wesentlich erscheint das gänzliche Fehlen von šta in K, zu dem etwa im Hrvatski jezični savjetnik (1999: 174) der Kommentar getätigt wird, dass es sich um keine Standardform handelt, wogegen es in Станојчић/Поповић 1992 und Bosanska gramatika 2000 als Primärlautung angeboten wird und Klajn 2005 und Станојчић/Поповић 1992 nur šta nennt. Osnovi bosanskog gramatika 2004 nimmt auch hier Anleihe bei den beiden Grammatiken des Kroatischen und stellt što sogar als primäre Lautung des Bosnischen vor. Der bereits beim Interrogativpronomen (t)ko im Genitiv, Dativ und Akkusativ angetroffene Opposition Konsonant vs. Vokal trifft in ähnlicher Weise auch auf što/šta zu, indem Bosanska gramatika 2000 und Hrvatska gramatika 1994 im Lokativ die konsonantische Endung als primär nennen (čem), wobei von allen eingesehenen Grammatiken einzig Bosanska gramatika 2000 dies auch für den Dativ tut. Die größte Formenarmut mit Nichtnennung konsonantischer Endungen im Genitiv, dativ, Akkusativ und Lokativ weist sowohl im Falle von (t)ko und što/šta Станојчић/Поповић 1992 auf. In akzentueller Hinsicht konnte bei sämtlichen gleichlautenden Formen keine einzige Abweichung angetroffen werden.

Personalpronomen der 3. Person

Die Personalpronomina der 3. Person – im Singular on, ono, ona; im Plural oni, ona, one – weisen im Unterschied zu den eben behandelten Pronomina eine adjektivische Deklination auf, wobei auch die drei Genera (maskulin, feminin, neutrum) unterschieden werden, wenn auch mit einer fast 100-prozentigen Gleichlautung von Maskulinum und Neutrum sowie im Plural.

Jahić et al. 2000:

	Singular

	N
	M
	N
	F

	
	o(n/o(n
	o(no
	o(na

	G
	nje(ga, ga
	nje(ga, ga
	nje(, ne

	D
	nje(mu, mu
	nje(mu, mu
	njo(j, joj

	A
	nje(ga, ga, nj
	nje(ga, ga, nj
	nju(, je, ju

	V
	–
	–
	–

	I
	nji(m/nji(me
	nji(m/nji(me
	njo(m, njo(me

	L
	nje(m/nje(mu
	nje(m/nje(mu
	njo(j

	Plural

	N
	M
	N
	F

	
	o(ni
	o(na
	o(ne

	G
	nji(h, ih
	nji(h, ih
	nji(h, ih

	D
	nji(ma, im
	nji(ma, im
	nji(ma, im

	A
	nji(h, ih
	nji(h, ih
	nji(h, ih

	V
	–
	–
	–

	I
	nji(ma
	nji(ma
	nji(ma

	L
	nji(ma
	nji(ma
	nji(ma


Tab. 13.: Personalpronomen der 3. Person

Osnovi gramatike bosanskoga jezika 2004:

	Singular

	N
	M
	F
	N

	
	o(n/o(n
	o(na
	o(no

	G
	nje(ga
	nje(
	nje(ga

	D
	nje(mu, mu
	njo(j, joj
	nje(mu, mu

	A
	nje(ga, ga
	nju(, ju, je
	nje(ga, ga

	V
	–
	–
	–

	I
	nji(m/nji(me
	njo(m, njo(me
	nji(m/nji(me

	L
	nje(mu
	njo(j
	nje(mu

	Plural

	N
	M
	F
	N

	
	o(ni
	o(na
	o(ne

	G
	nji(h
	nji(h
	nji(h

	D
	nji(ma, im
	nji(ma, im
	nji(ma, im

	A
	nji(h, ih
	nji(h, ih
	nji(h, ih

	V
	–
	–
	–

	I
	nji(ma
	nji(ma
	nji(ma

	L
	nji(ma
	nji(ma
	nji(ma


Tab. 14: Personalpronomen der 3. Person

Barić et al. 1995:

	Singular

	N
	M
	N
	F

	
	o(n
	o(no
	o(na

	G
	nje(ga, ga
	nje(ga, ga
	nje(, je

	D
	nje(mu, mu
	nje(mu, mu
	njo(j, joj

	A
	nje(ga, ga, nj
	nje(ga, ga, nj
	nju(, ju, je, nju

	V
	–
	–
	–

	L
	nje(m/nje(mu
	nje(m/nje(mu
	njo(j

	I
	nji(m/nji(me
	nji(m/nji(me
	njo(m, njo(me

	Plural

	N
	M
	N
	F

	
	o(ni
	o(na
	o(ne

	G
	nji(h, ih
	nji(h, ih
	nji(h, ih

	D
	nji(ma, im
	nji(ma, im
	nji(ma, im

	A
	nji(h, ih
	nji(h, ih
	nji(h, ih

	V
	–
	–
	–

	L
	nji(ma
	nji(ma
	nji(ma

	I
	nji(ma
	nji(ma
	nji(ma


Tab. 15.: Personalpronomen der 3. Person

Težak/Babić 1994:

	Singular

	N
	M
	F
	N

	
	o(n
	o(na
	o(no

	G
	nje(ga, ga
	nje(, je
	nje(ga, ga

	D
	nje(mu, mu
	njo(j, joj
	nje(mu, mu

	A
	nje(ga, ga
	nju(, je, ju
	nje(ga, ga

	V
	–
	–
	–

	L
	nje(mu/njem
	njo(j
	nje(mu/njem

	I
	nji(m/nji(me
	njo(m, njo(me
	nji(m/nji(me

	Plural

	N
	M
	F
	N

	
	o(ni
	o(ne
	o(na

	G
	nji(h, ih
	nji(h, ih
	nji(h, ih

	D
	nji(ma, im
	nji(ma, im
	nji(ma, im

	A
	nji(h, ih
	nji(h, ih
	nji(h, ih

	V
	–
	–
	–

	L
	nji(ma
	nji(ma
	nji(ma

	I
	nji(ma
	nji(ma
	nji(ma


Tab. 16.: Personalpronomen der 3. Person

Станојчић/Поповић 1992:

	Singular

	N
	M
	N
	F

	
	o(n
	o(no
	o(na

	G
	nje(ga, ga
	nje(ga, ga
	nje(, je

	D
	nje(mu, mu
	nje(mu, mu
	njo(j, joj

	A
	nje(ga, ga, nj
	nje(ga, ga, nj
	nju(, je, ju

	V
	–
	–
	–

	I
	nji(m/nji(me
	nji(m/nji(me
	njo(m, njo(me

	L
	nje(mu
	nje(mu
	njo(j

	Plural

	N
	M
	N
	F

	
	o(ne [sic!]
	o(na [sic!]
	o(ne [sic!]

	G
	nji(h, ih
	nji(h, ih
	nji(h, ih

	D
	nji(ma, im
	nji(ma, im
	nji(ma, im

	A
	nji(h, ih
	nji(h, ih
	nji(h, ih

	V
	–
	–
	–

	I
	nji(ma
	nji(ma
	nji(ma

	L
	nji(ma
	nji(ma
	nji(ma


Tab. 17.: Personalpronomen der 3. Person

Klajn 2005:

	Singular

	N
	M
	N
	F

	
	on
	ono
	ona

	G
	njega, ga
	njega, ga
	nje, je

	D
	njemu, mu
	njemu, mu
	njoj, joj

	A
	njega, ga
	njega, ga
	nju, je, ju

	V
	–
	–
	–

	I
	njim(e)
	njim(e)
	njom(e)

	L
	njemu
	njemu
	njo(j

	Plural

	N
	M
	N
	F

	
	oni
	ona
	one

	G
	njih, ih
	njih, ih
	njih, ih

	D
	njima, im
	njima, im
	njima, im

	A
	njih, ih
	njih, ih
	njih, ih

	V
	–
	–
	–

	I
	njima
	njima
	njima

	L
	njima
	njima
	njima


Tab. 18.: Personalpronomen der 3. Person

Bei einer vergleichenden Betrachtung dieses großen Formenschatzes soll nun eine Analyse der angetroffenen Formengestalten in den einzelnen Kasus erfolgen, wobei wieder der Hinweis erfolgt, dass Klajn 2005 keine Akzentuierung der einzelnen Formen aufweist.

Im Nominativ erblicken wir in akzentologischer Hinsicht eine Besonderheit in den Formen der in den beiden bosnischen Grammatiken ausgewiesenen Akzente, wo die Maskulinlautung on neben der generell primären Lautung mit lang fallendem Akzent o(n auch kurz fallenden o(n aufweist, die in Jahić et al. 2000 sogar an erster Stelle genannt wird. Dies stellt ein Unikum nicht nur für Grammatiken dar, sondern auch in sämtlichen zur Verfügung stehenden Wörterbüchern des BKS konnte diese Akzentuierung wohl als Analogie zu den Kasus obliqui (Instrumental ausgenommen) nicht angetroffen werden.

Die Genitivlautungen zeigen die bereits bei den Personalpronomina der 1. und 2. Person festgestellte Totalopposition K vs. S, in deren Mitte sich B in Gestalt der Jahić et al. 2000 findet, die den im serbischen Standard festgeschriebenen kurz steigenden Akzent nje(ga als sekundäre Möglichkeit anführt. Hinsichtlich des Formenreichtums im Genitiv kennen bis auf Čedić 2004 sämtliche anderen Grammatiken eine enklitische Kurzform, die im Maskulinum und Neutrum ga lautet, im Femininum je. Die Pluralformen weisen in weiterer Folge in sämtlichen Kasus keinerlei Abweichungen auf, d. h. es herrscht vollkommene Gleichlautung sowohl hinsichtlich Formengestalt als auch Akzentuierung.

Für den Dativ gilt ist einzig erfasster Unterschied alleine die bereits festgemachte Akzentopposition zwischen K und S, die von B durch das Vorhandensein zweier möglicher Akzentuierungen (kurz fallend bzw. steigend) durchbrochen wird. An enklitischen, tonlosen Formen wird mu für Maskulinum und Neutrum angeboten, joj für das Femininum.

Interessanter und reichhaltiger präsentiert sich der Akkusativ, bei dem für Maskulinum und Neutrum insgesamt folgende (betonte wie tonlose) Formen angeführt werden: njega, ga, nj und für das Femininum: nju, je, ju und nju. Hierbei handelt es sich einzig bei njega und nju um starke Formen. Die enklitischen Formen folgen im Satz in der Regel auf das Verb, wobei es im Femininum zu einem Zusammenfall des Akkusativenklitikons je mit der 3. Person Singular der Form des Verbs biti (sein) kommt. Bei einem Aufeinandertreffen dieser beiden Gleichlautungen wird in allen Fällen darauf hingewiesen, dass ju nur in Verbindung mit der Verbalform je auftritt. Dem gegenüber soll festgehalten werden, dass die Verwendung von ju jedoch nicht ausschließlich auf diese Funktion beschränkt ist, sondern ju innerhalb des BKS-Diasystems häufiger im kroatischen Standard angetroffen wird.

Kommentare zu Charakter und Gebrauch der enklitischen Formen finden sich einzig in den beiden Grammatiken des Kroatischen, wobei zur Verwendung der betonten Formen Folgendes ausgeführt wird: Sie sind (1) meist (wir kommen gleich darauf zurück) in Verbindung mit Präpositionen: bez mene, kod tebe; (2) in Verwendung, wenn ein Pronomen hervorgehoben wird: Dobro poznajem njega und bei Gegenüberstellungen: Vidjela je nas, a ne njih.

Kehren wir zurück zu den einzelnen Formen der enklitischen Akkusativformen ga, nj bzw. nju, je und ju und deren Verteilung. Das Maskulin- und Neutrumenklitikon ga wird ebenso wie die beiden Femininkurzformen ju und je in allen Grammatiken als vorhanden genannt, wogegen das vokallose Enklitikon nj interessanterweise in je einer Grammatik des B, K und S als vorhanden ausgewiesen wird. Das formengleiche, tonlose Enklition nju für das Femininum im Akkusativ kommt einzig in Barić et al. 1995 vor.

An dieser Stelle sei auf eine Besonderheit im Rahmen der Slawia hingewiesen, die sich darin manifestiert, dass einzig im BKS und im Slowenischen nach Präpositionen auch eine Verwendung der enklitischen Kurzform möglich ist: za me, na te, u se, poda nj.

Im Lokativ offenbart sich neben der bereits in allen Kasus obliqui angetroffenen Akzentdublette (kurz fallend im K, kurz steigend im S, B dazwischen) vor allem die Opposition zwischen vokalischem und konsonantischem Auslaut: So etwa ist njemu in einer bosnischen, einer kroatischen und in beiden serbischen Grammatiken die Primärform, während njem zweimal als Erstform erscheint.

Als letzter Kasus folgt schließlich der Instrumental – für den Vokativ als für das BKS typischen „Anrede- oder Ruffall“ werden im gesamten Paradigma der Personalpronomina keine Formen genannt. Im Instrumental treffen wir im Maskulinum und Neutrum in allen Grammatiken auf die Formen njim, njime und für das Femininum auf njom, njome und dies stets in dieser Reihenfolge.

Nach dieser Darstellung wollen wir zum nächsten Aspekt im Rahmen des pronominalen Vergleiches übergehen, der die Unterschiede in der pronominalen Terminologie betrifft. Ich möchte dazu sagen, dass anschließend noch eine korpusgestützte Analyse der im Paradigma angetroffenen Formen erfolgen wird.

c) Unterschiede in der pronominalen Terminologie: An dieser Stelle sei darauf hingewiesen, dass die serbische und bosnische Linguistik bei der Aufzählung der Kasus den Instrumental vor den Lokativ stellt, wogegen es in der kroatischen umgekehrt ist. Daneben wird der Terminus lične zamjenice im Kroatischen auch durch osobne ersetzt wird, worüber in Kroatien Diskussionen stattfinden. Hinsichtlich der Genera offenbaren sich Unterschiede in der Reihenfolge, mit der diese in den Grammatiken genannt werden: Während in Grammatika bosanskoga jezika 2000, Barić et al. 1995 und in den beiden serbischen Grammatiken das Femininum hinter dem Neutrum erst an 3. Stelle steht (Reihenfolge: maskulin, neutrum, feminin), zeigen einzig Čedić 2004 und Težak/Babić 1994 die im deutschen Sprachraum übliche und universale Abfolge maskulin, feminin, neutrum.

d) die Möglichkeit einer Überprüfung differenzierender Merkmale in elektronischen Korpora: Als grundlegendes und in den nächsten Jahren weiter zu entwickelndes Korpus dienen neben den bislang entwickelten Korpora (auf kroatischer Seite: Hrvatski nacionalni korpus
, Hrvatska mrežna riznica
; auf serbischer: Korpus savremenog srpskog jezika na Matematičkom fakultetu Univerziteta u Beogradu
, bosnisch: Korpus bosanskih tekstova na Univerzitetu u Oslu
) in erster Linie das dreisprachige und bislang für die Sprachen bosnisch/bosniakisch, kroatisch und serbisch erstellte Gralis Text-Korpus
 als Teil des Gralis-Korpus. Das Problem bei der Nutzung der bislang bestehenden Korpora liegt darin, dass den Korpora eine unterschiedliche Konzeption zugrunde liegt, sie die funktionalen Stile der Sprache unterschiedlich und unausgewogen abbilden, sie unterschiedlichen Umfangs sind, und ein Korpus – das Korpus bosnischen Texte an der Universität Oslo nicht funktioniert.

Dessen ungeachtet soll im Folgenden der Versuch unternommen werden, zuerst eine Abfrage hinsichtlich ausgewählter Formen der Interrogativpronomina (t)ko und što/šta im Kroatischen Nationalkorpus (Kro-Kor), im Korpus der serbischen Gegenwartssprache an der Mathematischen Fakultät der Universität Beograd (Ser-Kor) und im Gralis Text-Korpus (Gra-Kor) durchzuführen. Das Kro-Kor setzt sich aus 101,300.000 und das Ser-Kor aus 24,850.595 tokens zusammen, wonach das absolute Token-Verhältnis bei 4,01:1 liegt, d. h. dass Kro-Kor genau viermal größer als Ser-Kor ist. Das dreigliedrige (BKS) Gralis Text-Korpus beinhaltet knapp eine Million tokens, aufgeteilt auf die Sprachen B, K und S.

(T)KO – in absoluten Zahlen:

	Pronominalform
	Kro-Kor
	Ser-Kor
	Gra-Kor


	
	K
	S
	B
	K
	S

	N: tko
	29.061
	32
	1
	84
	0

	N: ko
	1903
	11.687
	18
	1

	392

	I: kim
	1205
	648
	0
	10
	59

	I: kime
	370
	15
	0
	1
	1


Tab. 19: Übersicht über die Findstellen für das Interrogativpronomen (t)ko
in Kro-Kor, Ser-Kor und Gra-Kor
Die Darstellung zeigt, dass die standardologischen Vorschriften zur Verteilung von (t)ko im Nominativ durch die Korpuseinträge im Großen und Ganzen bestätigt werden. Zur Erinnerung: tko ist laut kroatischen Grammatiken die einzige mögliche Form im Kroatischen. Zu den 1903 Einträgen von ko im Kro-Kor sei angemerkt, dass es sich dabei in 90% der Fälle um verkürzte Formen der Konjunktion kao („wie“) handelt und die restlichen 10% Sprichwörtern oder umgangssprachlichen Redewendungen handelt. Bei den 32 Einträgen von tko im Ser-Kor – im Serbischen ist gemäß Standard einzig ko vorhanden – handelt es sich entweder um direkter Zitierungen kroatischer Textstellen oder um Abkürzungen des Typs TKO.

Zur Frequenz der Instrumentallautungen kim(e) sei gesagt, dass diese die Grammatiken bestätigt, wonach kim als konsonantische Form Primärbedeutung besitzt.
ŠTO/ŠTA – in absoluten Zahlen:

	Pronominalform
	Kro-Kor
	Ser-Kor
	Gra-Kor

	
	K
	S
	B
	K
	S

	N: šta
	1912
	20.640
	17
	1
	341

	N: što
	339.893
	
	250
	921
	866

	G: čeg
	0
	2
	0
	0
	0

	G: čega
	17.296
	3933
	7
	61
	64

	I: čim
	3607
	1941
	2
	15
	24

	I: čime
	8600
	2165
	18
	16
	14


Tab. 20: Übersicht über die Findstellen für das Interrogativpronomen što/šta
in Kro-Kor, Ser-Kor und Gra-Kor

Zur Verteilung von što und šta sei wiederholt, dass im Kroatischen nur što, im Serbischen ausschließlich šta und im Bosnischen beide Lautungen angeführt werden. Die 1912 Fundstellen für šta im Kro-Kor betreffen in ihrer überwiegenden Mehrheit auch umgangssprachliche Ausdrücke (siehe Folie), in denen ein Gebrauch des nicht-standardsprachlichen šta auch im Kroatischen überaus häufig ist. [image: image37.png]=lalx|
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Dem gegenüber steht natürlich das überwältigend häufigere Vorkommen von što mit 339.893 tokens. Überraschend mag die Häufigkeit von što in den serbischen Texten Gralis-Korpus wirken, doch zeigt sich bei einer Analyse, dass es sich hier neben tatsächlichen Nennungen des Personalpronomens um Konjunktionen des Typs što oder zato što, da im Serbischen wesentlich frequenter sind als im Bosnischen oder Kroatischen, in denen an dieser Stelle meist die Konjunktionen da oder jer verwendet werden.

Interessant erscheint die Genetivlautung dieses Pronomens, die in den beiden Grammatiken der Bosnischen und Kroatischen die Dublette čega und čeg nennt (čeg in Jahić et al. 2000 sogar primär). Eine Korpusabfrage ließ im Zusammenhang damit erkennen, dass čeg insgesamt nur zweimal – im Ser-Kor – vorkommt, in Kro-Kor hingegen nicht ein einziges Mal. Hier liegt offensichtlich ein klarer Widerspruch zwischen präskriptiver, vorgeschriebener und tatsächlich realisierter Norm vor. Im Instrumental soll auf die Verteilung čim bzw. čime in bosnischen Texten des Gralis-Korpus hingewiesen, die ein Verhältnis von 2:18 aufweist, obwohl Jahić et al. 2000 čim als primär ausweist, es sich hierbei also wiederum um eine Abweichung zwischen Vorgeschriebenem und Verwendetem handelt.

Kommen wir nun zu den Personalpronomina und zur korpusgestützten Analyse, wobei uns in diesem Zusammenhang vor allem jene der 3. Person Singular interessiert:

Personalpronomen 3. Person – in absoluten Zahlen:

	Pronominalform
	Kro-Kor
	Ser-Kor
	Gra-Kor

	
	K
	S
	B
	K
	S

	L: njem
	418
	0
	0
	1
	1

	L: njemu
	15.268
	4052
	21
	116
	105

	A: nj
	1479
	109
	0
	8
	1


Tab. 21: Übersicht über die Findstellen für das Personalpronomen in der 3. Person Singular

in Kro-Kor, Ser-Kor und Gra-Kor

Diese Abfrage zeigt eine deutliche Dominanz der vokalisch auslautenden Form njemu für alle Sprachen, obwohl zwei Grammatiken (Jahić et al. 2000 und Barić et al. 1995) die konsonantische Form njem als primär nennen. Die in jeweils einer Grammatik des B, K und S genannte enklitische, auf eine Präposition folgende Form nj ← njega zeigt eine durchaus große Häufigkeit, obwohl sie nicht in allen eingesehenen normativen Werken Erwähnung findet.

Abschließend sei an dieser Stelle noch ein nach den Grammatiken der jeweiligen Sprachen gegliederter Überblick über die hier dargestellten Arten von Pronomina gezeigt:

	Personalpronomen der 1. Person Singular

	
	B
	K
	S

	N
	ja(
	ja(
	ja(

	G
	me(ne, me

me(ne, me
	me(ne, me
	me(ne, me

	D
	me(ni, mi

me(ni, mi
	me(ni, mi
	me(ni, mi

	A
	me(ne, me

me(ne, me
	me(ne, me
	me(ne, me

	V
	–
	–
	–

	L
	me(ni

me(ni
	me(ni
	me(ni

	I
	mno(m, mno(me
	mno(m, mno(me
	mno(m, mno(me


	Personalpronomen der 2. Person Singular

	
	B
	K
	S

	N
	ti(
	ti(
	ti(

	G
	te(be, te

te(be, te
	te(be, te
	te(be, te

	D
	te(bi, ti

te(bi, ti
	te(bi, ti
	te(bi, ti

	A
	te(be, te

te(be, te
	te(be, te
	te(be, te

	V
	–
	–
	–

	L
	te(bi

te(bi
	te(bi
	te(bi

	I
	to(bo(m
	to(bo(m
	to(bo(m


	Reflexivpronomen sebe

	
	B
	K
	S

	G
	se(be, se

se(be, se
	se(be, se
	se(be, se

	D
	se(bi, si

se(bi, si
	se(bi, si
	se(bi, si

	A
	se(be, se

se(be, se
	se(be, se
	se(be, se

	V
	–
	–
	–

	L
	se(bi

se(bi
	se(bi
	se(bi

	I
	so(bo(m
	so(bo(m
	so(bo(m


	Personalpronomen der 1. Person Plural

	
	B
	K
	S

	N
	mi(
	mi(
	mi(

	G
	na(s, nas
	na(s, nas
	na(s, nas

	D
	na(ma, nam
	na(ma, nam
	na(ma, nam

	A
	na(s, nas
	na(s, nas
	na(s, nas

	V
	–
	–
	–

	L
	na(ma
	na(ma
	na(ma

	I
	na(ma
	na(ma
	na(ma


	Personalpronomen der 2. Person Plural

	
	B
	K
	S

	N
	vi(
	vi(
	vi(

	G
	va(s, vas
	va(s, vas
	va(s, vas

	D
	va(ma, vam
	va(ma, vam
	va(ma, vam

	A
	va(s, vas
	va(s, vas
	va(s, vas

	V
	–
	–
	–

	L
	va(ma
	va(ma
	va(ma

	I
	va(ma
	va(ma
	va(ma


	Personalpronomen der 3. Person Singular – Maskulinum, Neutrum

	
	B
	K
	S

	N
	o(n/o(n; o(no
	o(n; o(no
	o(n; o(no

	G
	nje(ga, ga
	nje(ga, ga
	nje(ga, ga

	D
	nje(mu, mu
	nje(mu, mu
	nje(mu, mu

	A
	nje(ga, ga, nj
	nje(ga, ga, nj
	nje(ga, ga, nj

	V
	–
	–
	–

	L
	nje(m/nje(mu
	nje(m/nje(mu
	nje(mu

	I
	nji(m/nji(me
	nji(m/nji(me
	nji(m/nji(me


	Personalpronomen der 3. Person Singular – Femininum

	
	B
	K
	S

	N
	o(na
	o(na
	o(na

	G
	nje(, ne
	nje(, je
	nje(, je

	D
	njo(j, joj
	njo(j, joj
	njo(j, joj

	A
	nju(, je, ju
	nju(, ju, je, nju
	nju(, je, ju

	V
	–
	–
	–

	L
	njo(j
	njo(j
	njo(j

	I
	njo(m, njo(me
	njo(m, njo(me
	njo(m, njo(me


	Personalpronomen der 3. Person Plural

	
	B
	K
	S

	N
	o(ni, o(na, o(ne
	o(ni, o(na, o(ne
	o(ni, o(na, o(ne

	G
	nji(h, ih
	nji(h, ih
	nji(h, ih

	D
	nji(ma, im
	nji(ma, im
	nji(ma, im

	A
	nji(h, ih
	nji(h, ih
	nji(h, ih

	V
	–
	–
	–

	L
	nji(ma
	nji(ma
	nji(ma

	I
	nji(ma
	nji(ma
	nji(ma


	Interrogativpronomen (t)ko

	
	B
	K
	S

	N
	ko(/tko(
	tko(
	ko(

	G
	kòga, ko((g
	kòga, ko((g
	kòga

	D
	ko((m, kòme, kòmu
	kòmu, kòme, ko((m
	kòme

	A
	kòga, ko((g
	kòga, ko((g
	kòga

	V
	–
	–
	–

	L
	kòme, ko(m
	ko((m, kòme
	kòme

	I
	kîm, kíme
	kîm, kíme
	kîm, kíme


	Interrogativpronomen što/šta

	
	B
	K
	S

	N
	šta(, što(
	što(
	šta(

	G
	če(g, čèga
	čèga, če(g
	čèga

	D
	če(m, čèmu
	čèmu
	čèmu

	A
	šta, što(
	što(
	šta(

	V
	–
	–
	–

	L
	če(m, čèmu
	če(m, čèmu
	čèmu

	I
	čîm, číme 
	čîm, číme
	čîm, číme


e) das Verhältnis zwischen vorgeschriebener und tatsächlich realisierter Norm: Zur weiteren und detaillierteren Erhebung dessen, was in normativen Werken vorgeschrieben wird und was von den Sprechenden in Sprachäußerungen tatsächlich realisiert wird, wurde vor kurzem damit begonnen, im Rahmen des Gralis Speech-Korpus zwei Texte an Sprechende des BKS auszugeben. Diese Texte beinhalten die hier untersuchten Pronomina in allen möglichen Kasusformen. Dieses Korpus als Teil des Gralis-Korpus ist im Entstehungsprozess und soll in den nächsten Monaten einen Grad an Repräsentativität erreichen, der konkrete Rückschlüsse auf die tatsächlich produzierte Sprache zulässt. Bislang lässt sich erkennen, dass die größten Unterschiede zwischen vorgeschriebener und tatsächlich realisierter Norm bei den Interrogativpronomina (t)ko und što/šta und dabei vor allem im Nominativ, Genitiv und Instrumental zu Tage treten werden. Für die Zukunft ist eine Ausweitung dieser Untersuchungen auf die übrigen Arten von Pronomina geplant, was hier leider aus zeitlichen Gründen nicht möglich ist.
� Vgl. Subotić 2007: 2.


� � HYPERLINK "http://www.hnk.ffzg.hr/" ��http://www.hnk.ffzg.hr/�.


� � HYPERLINK "http://riznica.ihjj.hr/" ��http://riznica.ihjj.hr/�.


� � HYPERLINK "http://korpus.matf.bg.ac.yu/prezentacija/korpus.html" ��http://korpus.matf.bg.ac.yu/prezentacija/korpus.html�.


� � HYPERLINK "http://www.tekstlab.uio.no/Bosnian/Korpus2.html" ��http://www.tekstlab.uio.no/Bosnian/Korpus2.html�.


� � HYPERLINK "http://www-gewi.uni-graz.at/cocoon/gralis/search?locale=de" ��http://www-gewi.uni-graz.at/cocoon/gralis/search?locale=de�. Siehe dazu auch den Beitrag „Das Gralis Text-Korpus. Allgemeine Anmerkungen und Charakteristik“ in diesem Band.


� Sämtliche Homonymielautungen (z. B. koga als Genitiv sowohl von (t)ko als auch von koji) wurden in Gra-Kor berücksichtigt und nicht in die Tabellen aufgenommen


� Als verkürzte Form der Konjunktion kao.





